
 

 

Umweltrichtlinie 

 

1. Umweltpolitik 

Als einer der führenden Hersteller alkoholfreier Getränke übernimmt riha WeserGold Verantwortung 

für den Schutz von Umwelt und Klima sowie den nachhaltigen Umgang mit natürlichen Ressourcen. 

Wir betrachten Umweltschutz als einen wesentlichen Bestandteil unseres wirtschaftlichen Handelns 

und unserer unternehmerischen Verantwortung. Unser Ziel ist es, die Umweltleistung entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette kontinuierlich zu verbessern. Hierfür betreiben wir ein 

systematisches Umweltmanagement nach DIN EN ISO 14001, das Transparenz schafft, Umwelt-

aspekte bewertet, Umweltbelastungen reduziert und nachhaltige Verbesserungen ermöglicht. 

Wir verpflichten uns, 

• Umweltbelastungen kontinuierlich zu überwachen und zu reduzieren,  

• natürliche Ressourcen wie Wasser, Energie und Rohstoffe verantwortungsvoll einzusetzen,  

• Emissionen, Abfälle und Umweltverschmutzungen, soweit wie möglich, zu vermeiden,  

• Kreislaufwirtschaft und Recycling aktiv zu fördern,  

• Umweltaspekte bei Investitionen, Beschaffungen und der Entwicklung neuer Produkte zu 

berücksichtigen,  

• alle relevanten gesetzlichen, behördlichen und sonstigen bindenden Verpflichtungen 

einzuhalten,  

• die erforderlichen Informationen und Ressourcen zur Erreichung unserer Umweltziele 

bereitzustellen,  

• unsere Mitarbeitenden aktiv in den Umweltschutz einzubinden und zu sensibilisieren.  

Durch die regelmäßige Überprüfung unserer Umweltziele und Maßnahmen stellen wir sicher, dass 

unser Umweltmanagement den aktuellen Anforderungen entspricht und einen messbaren Beitrag 

zum Schutz von Umwelt und Klima sowie zur nachhaltigen Entwicklung unseres Unternehmens 

leistet. 

 

2. Geltungsbereich 

Diese Richtlinie gilt für: 

- riha WeserGold Getränke GmbH & Co.KG 

- Betriebsstätte Rinteln 

- Betriebsstätte Dodow 

- Betriebsstätte Waibstadt 

- Agrozumos  

- Fructa Costa Rica 

- Fructa Getränkeindustrie GmbH 

- Groupe Fructa Partner  

- Tropicalia Continental Industrie B.V. 



 

 

3. Grundsätze der Umweltpolitik 

Die Umweltpolitik von riha WeserGold basiert auf folgenden Grundsätzen: 

Einhaltung rechtlicher Anforderungen und bindender Verpflichtungen 

Wir erfüllen alle für unser Unternehmen relevanten gesetzlichen und behördlichen Anforderungen 

sowie sonstigen bindenden Verpflichtungen im Zusammenhang mit Umwelt- und Ressourcenschutz. 
 

Verantwortungsbewusster Umgang mit Ressourcen 

Wir nutzen Rohstoffe, Wasser, Energie und Verpackungsmaterialien verantwortungsvoll und 

wirtschaftlich. Ressourceneffizienz ist ein wesentlicher Bestandteil unseres nachhaltigen 

unternehmerischen Handelns. 
 

Beteiligung und Sensibilisierung der Mitarbeitenden 

Wir fördern das Umweltbewusstsein unserer Mitarbeitenden und binden sie aktiv in die Umsetzung 

und Weiterentwicklung unseres Umweltmanagementsystems ein. 
 

Fortlaufende Verbesserung der Umweltleistung 

Wir streben eine kontinuierliche Verbesserung unserer Umweltleistung an. Durch die regelmäßige 

Analyse unserer Umweltkennzahlen identifizieren wir Verbesserungspotenziale und setzen 

geeignete Maßnahmen um. 
 

Berücksichtigung von Umweltaspekten bei Investitionen und Beschaffung 

Bei der Planung, Beschaffung und Modernisierung von Anlagen, Maschinen, Dienstleistungen und 

Materialien berücksichtigen wir Umweltaspekte über den gesamten Lebenszyklus. 
 

Förderung von Kreislaufwirtschaft und Ressourcenschonung 

Wir fördern die Vermeidung von Abfällen, den Einsatz recyclingfähiger Materialien sowie die 

Wiederverwendung von Wertstoffen und entwickeln unsere Verpackungslösungen kontinuierlich 

weiter. 
 

Schutz der Biodiversität und natürlicher Ökosysteme 

Wir tragen dazu bei, die biologische Vielfalt und natürliche Lebensräume zu erhalten. Bei der 

Beschaffung von Rohstoffen, der Gestaltung unserer Produktionsprozesse und der 

Weiterentwicklung unserer Standorte berücksichtigen wir Auswirkungen auf Ökosysteme und setzen 

uns dafür ein, Umweltbelastungen zu vermeiden, Ressourcen nachhaltig zu nutzen und die 

Biodiversität langfristig zu schützen. 

 

4. Verantwortlichkeiten 

4.1 Verantwortung der Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung trägt die Gesamtverantwortung für die Umweltpolitik und das 

Umweltmanagementsystem. Sie verpflichtet sich, 

• die strategische Ausrichtung der Umweltpolitik festzulegen,  

• notwendige personelle, technische und finanzielle Ressourcen bereitzustellen,  



 

 

• Umweltziele zu verabschieden und deren Erreichung regelmäßig zu bewerten,  

• die kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung zu fördern,  

• die Einhaltung gesetzlicher Anforderungen und bindender Verpflichtungen sicherzustellen. 
 

4.2 Verantwortung der Umweltmanagementbeauftragten 

Die Umweltmanagementbeauftragten sind für die Koordination und Weiterentwicklung des 

Umweltmanagementsystems verantwortlich. Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere: 

• Überwachung der Umsetzung der Umweltpolitik und der Umweltziele,  

• Ermittlung und Bewertung bedeutender Umweltaspekte,  

• Analyse von Umweltkennzahlen,  

• Initiierung und Begleitung von Umweltmaßnahmen,  

• Unterstützung der Führungskräfte bei der Umsetzung umweltbezogener Anforderungen,  

• Berichterstattung an die Geschäftsführung über Fortschritte, Kennzahlen und 

Verbesserungspotenziale,  

• Förderung des Umweltbewusstseins innerhalb des Unternehmens. 
 

4.3 Verantwortung der Führungskräfte 

Alle Führungskräfte tragen Verantwortung für die Umsetzung der Umweltpolitik in ihren jeweiligen 

Verantwortungsbereichen. Sie verpflichten sich, 

• die Umweltziele des Unternehmens aktiv zu unterstützen,  

• umweltbewusstes Verhalten vorzuleben und zu fördern,  

• erforderliche Ressourcen bereitzustellen,  

• Mitarbeitende über relevante Umweltanforderungen zu informieren,  

• Umweltaspekte bei betrieblichen Entscheidungen und Investitionen zu berücksichtigen,  

• Verbesserungspotenziale zu identifizieren und geeignete Maßnahmen umzusetzen,  

• die Einhaltung geltender Vorgaben und Prozesse sicherzustellen. 
 

4.4 Verantwortung der Mitarbeitenden 

Der Erfolg unserer Umweltpolitik hängt wesentlich vom Engagement aller Mitarbeitenden ab. Jede 

Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter trägt im Rahmen der eigenen Tätigkeit dazu bei, 

Umweltbelastungen zu vermeiden und Ressourcen zu schonen. 

Dazu gehört insbesondere: 

• der bewusste und verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen,  

• die Einhaltung betrieblicher Umweltvorgaben,  

• das Vermeiden unnötiger Umweltbelastungen,  

• das Melden von Umweltvorfällen oder Verbesserungspotenzialen,  

• die aktive Mitwirkung an Schulungen und Sensibilisierungsmaßnahmen,  

• die Unterstützung von Maßnahmen zur Verbesserung unserer Umweltleistung. 

 

 

 



 

 

5. Strategische Umweltziele 

riha WeserGold verfolgt ab 2026 das Ziel, die Umweltleistung des Unternehmens kontinuierlich zu 

verbessern. Bis 2030 sollen gegenüber dem Bezugsjahr 2025 folgende Ziele erreicht werden: 

• Reduzierung des spezifischen Energieverbrauches um 6% 

• Reduzierung der der energiebedingten CO₂-Emissionen (Scope 1 +2) um 20 %  

• Senkung des spezifischen Wasserverbrauchs je produziertem Liter Getränk um 10 %  

• Einhaltung einer Getrenntsammlungsquote von mindestens 90%  

• Recyclingfähigkeit der Endverbraucherverpackungen 100% 

• Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien am Stromzukauf auf mindestens 75 %  

• Durchführung einer jährlichen Bewertung aller wesentlichen Umweltaspekte und Ableitung 

geeigneter Verbesserungsmaßnahmen 

 

6. Umweltmaßnahmen 

Folgende Maßnahmen werden zur Verbesserung der Umweltleistung umgesetzt: 

• kontinuierliche Verbesserung der Ressourceneffizienz in Produktionsprozessen  

• Reduzierung des Wasserverbrauchs durch Optimierung von Reinigungs- und Produktions-

prozessen  

• Vermeidung und Verringerung von Abfällen sowie Förderung der Kreislaufwirtschaft  

• Verbesserung der Recyclingfähigkeit und Ressourceneffizienz von Verpackungen  

• Reduzierung von Emissionen durch energieeffiziente Technologien und erneuerbare Energien  

• Berücksichtigung von Umweltaspekten bei Investitions- und Beschaffungsentscheidungen  

• Förderung umweltbewussten Handelns durch Information, Schulung und Sensibilisierung der 

Mitarbeitenden  

• Steigerung der Biodiversität durch Umstellung des Schädlingsbekämpfungskonzeptes  

• regelmäßige Bewertung der Umweltaspekte und Ableitung geeigneter Verbesserungs-

maßnahmen 

 

7. Überprüfung und Weiterentwicklung 

Durch die konsequente Umsetzung dieser Maßnahmen möchten wir unsere Umweltleistung 

kontinuierlich verbessern, Ressourcen schonen, Umweltbelastungen reduzieren und die nachhaltige 

Wettbewerbsfähigkeit von riha WeserGold stärken. Die Fortschritte werden regelmäßig bewertet 

und fließen in die Weiterentwicklung unseres Umweltmanagementsystems ein. 

Die Umweltrichtlinie wird jährlich überprüft und bei Bedarf aktualisiert. 

 

 

Rinteln, 14.07.2026 


